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Weihnachts-KreuzWorträtsel
Waagrecht:

2. biblischer Frauenname, 4. Fluss in Nordfrankreich, 5. altes,
sehenswertes Haus am Vierwaldstättersee, 7. so viel wie Platz,
Stelle, 9. Mischling, 12. Abkürzung einer Bahn in der Ostschweiz,
18. Ohr (englisch), 15. Eintritt in ein Haus, Zimmer, 17. Klebe-
mittel, 19. Held vor Troja (i j), 21. siehe Anmerkung, 23. siehe

Anmerkg., 24. Papageiart, 25. höchste russische Kirchenbehörde,
27. Behörde, 28. Baumaterial, 29. nordische Münze, 30. Südwein,
31. kleines Panzerschiff, 32. deutscher Strom, entspringt in der
Schweiz.

Senkrecht:
1. siehe Anmerkung, 2. eine der Sporadeni'nseln, 3. Mädchen-

name, 6. Teil eines Eisenbahnwagens (Mehrzahl), 8. musikalische
Tempobezeichnung, 10. französische Bezeichnung für Abgrund, 11.

Fuchs (fremdsprachig), 14. Mädchenname, 16. Fremdwort für « in
besonderer Stellung », 18. Schwung, 20. biblischer König, 22. Ort-
Schaft am Genfersee, 23. militärisches Befestigungswerk, 26.

Schluss; auch Schnee, fremdsprachig.
Anmerkung: Nr. 21 und 23 waagrecht und Nr. 1 senk-

recht ergeben einen zeitgemässen Wunsch.

(Auflösung folgt in nächster Nummer)

Chronik der Berner Woche
BERNERLAND
13. Dez. Nach der Grenzbereinigung der

Wegmühle schliessen sich im Viertelbe-
bezirk Bolligen wie in Ostermundigen
die iSchulgemeinde und die Viertelsge-
meinde zu einer Korporation zusammen.

— Der Gemeinderat von Spiez willigt dem
Abbruch des Hotels Schönegg zu.

14. Dez. Die «Neue Zürcher Zeitung» ehrt
den Erfinder des Nescafés, einer
«schweizerischen Welteroberung», Dr.
Max Morgenthaler aus Burgdorf.

15. Dez. f in Burgdorf Dr. Ernst Mosimann,
ein hochgeschätzter Arzt, im Alter von
75 Jahren.

— In der Kirche Guttannen wird eine neue
Orgel eingeweiht.

— Die Rieseneiche auf dem Gerstler bei
Heimiswil wird in das Verzeichnis der
geschützten Naturdenkmäler aufgenom-
men.

— In Brienz stellt sich die Suppenküche
wieder in den Dienst der Bevölkerung.
,ledermann kann dreimal wöchentlich
hier seine Suppe holen, Unbemittelte
gratis.

— Der Pressechef meldet den tödlichen Un-

fall des Telefonsoldaten Emil Bless, geb.
1899, der bei einer dienstliehen Verrich-
tung im Berner Oberland ums Leben kam.

— In Adelboden wird ein Unternehmen
Berg- und Sportbahn Adelboden A.G.
gegründet. Es bezweckt Bau und Be-

trieb einer Schwebebahn von Adelboden
nach der Schwandfehlspitze.

16. Dez. In Unterseen treffen sich die älte-
sten Einwohner des Städtchens. Der Aol-
teste steht im 91. Altersjahr; das Alter
aller Teilnehmer beläuft sich auf über
1600 Jahre.

— Die 1922 bei Erstellung des Schiffskanals
beim Inseii in Thun eingegangene Eis-
bahn wird diesen Winter wieder eröffnet.

17. Dez. In Aarwangen stürzt beim Futter-
rüsten der 76jährige Landwirt Kaspar
Rytsch von der Heubühne in die Tenne
hinunter und erleidet tödliche Verlet-
zungen.

— In einem Wald bei Signau werden frisch-
gewachsene Eierschwämme aufgefunden
— eine grosse Seltenheit um diese Jah-
reszeit.

—• Auf der Strasse zwischen Büren zum
Hof und Fraubrunnen findet ein Ge-
schäftsreisender aus Zürich im Strassen-

graben die Lebensmittelkarten pro Ja-
nuar für die ganze Einwohnerschaft von
Büren, die offenbar von einem Postwa-
gen heruntergefallen waren.

— f in Thun der gewesene Verwalter der
Spar- und Leihkasse Thun, Joh. Gottlieb
Berger, nach Vollendung seines 85. Le-
bensjahres.

18. Dez. Laut Bericht der bernischen Wald-
besitzer sind in diesem Jahre 12 000 Hek-
taren Wald für die Anbauung gerodet
worden. In der Schlagperiode 1942 / 43
hatten die bernischen Waldungen neben
der Versorgung der bisherigen Abnehmer
ein Pflichtkontingent von 320 550 Ster
zu liefern.

— Thun beabsichtigt, ein Schulhaus für
Schwachbegabte und einen Kindergarten
zu errichten.

19. Dez. In Langnau gerät das neunzehnjäh-
rige Liseli Schenk beim Aussteigen aus
dem Zug in der Verdunkelung unter die
Räder und erleidet Verletzungen, denen
sie nach zwei Stunden erliegt.

STADT BERN
13. Dez. Zur Durchführung einer Schweize-

Tischen Fremdenverkehrs- und Interna-
tionalen Kochkunst-Ausstellung in Bern
nach dem Kriege wird eine Genossen-
schaft gegründet.

14. Dez. Die Nachfrage nach einer Aktion
« Chumm cho ässe » ist in Bern kleiner
als das Angebot von Freiplätzen, deren
Zahl 180 ist. Als Grund wird unter an-
derm die gut ausgebaute Schülerspei-
sung angeführt.

15. Dez. Dank einer letztwilligen Verfii-
gung des grossen Anker-Sammlers Her-
mann Bürki gelangt das Berner Kunst-
museum in den Besitz der drei Anker-
bilder: Stilleben, Der Trinker und Sei-
fenbläser.

16. Dez. Bei Ausübung seines Berufes stürzt
ein Dachdecker vom Dache, und findet
durch die erlittenen Verletzungen den
Tod.

— Im Ziebelegässli dringt aus noch nicht
abgeklärten Ursachen in einem Zimmer,
in dem sich fünf junge Leute aufhalten'
Gas aus einem Zimmerofen aus. Beim
Eintreffen der alarmiertten Polizei wird
ein Mann tot abgefunden; die übrigen
Personen werden in schwer vergiftetem
Zustand ins Spital verbracht.

NEUE BUCHER
Neu erschienen im Verlag Paul

Haupt, Bern, ist: No. 12 der Heimat-
bûcher « Im Saanenland » von Robert Marti-
Wehren, der aus dem schon halb der
Welschschweiz zugekehrten Teil unseres
Kantons viel Interessantes zu erzählen
weiss. Besondere aufschlusereich ist die
Hervorhebung, das«, das Saanenland nicht
zum eigentlichen Oberland gehört und auch
in seiner geschichtlichen und kulturellen
Entwicklung vielfach eigene Wege gegan-
gen ist. In gewandter Sprache berichtet der
Verfasser von der jahrhundertealten Be-
schäftigung in der Viehzucht, von Sitten
und Bräuchen, aber auch von schönen alten
Häusern und Kirchen und vergisst dabei
nicht, auch die heutigen modernen Bestre-
bungen dieses schönen Berggebietes ent-
sprechend zu würdigen. Reiches Bildmate-
rial ergänzt den Text. hkr.

« Méandres » von Alville, im Verlag
Editions du Rhône, Genf, erschie-
neu ist eine Sammlung von 4 Novellen der
bekannten Berner Autorin Frau Alix von
Wattenwil, die, obwohl sehr verschieden in
ihrer Art, durch den gemeinsamen Grund-
gedanken ein Ganzes bilden. In sehr rea-
listischer Art erzählen sie Episoden aus
dem Leben, das die Menschen auf Umwe-
gen und Krümmungen oft weit von ihrem
gesuchten Ziele abbringt. Iii der ersten No-
velle: « L'Héritier des Bacounis » bemüht
sich ein junges Ehepaar, jedes auf seine
Art, das Leben ihres zukünftigen Kindes zu
bestimmen und daran bricht ihr Glück ent-
zwei. Die Novelle « Ygor » ist eher sym-
bolisch aufzufassen. Ein junger Künstler
trachtet, weil es Mode ist, ein religiöses
Bild zu malen. Dazu sucht er sich einen
Bettler als Modell für Christus, doch schei-
tert se'n Werk an der materialistischen Ein-
Stellung des Modells.

In den «Jumeaux» zeigt es sich, dass
der weltlich eingestellte Bruder durch seine
vielen Erfahrungen der Wahrheit näher
kommt, als der vom Leben geschütztere,
etwas weltfremde Pfarrer. In der letzten
Novelle: «Le Noël dans la rue» löst eine
einfache Frau aus dem Volke — mitten in
den .Schrecken einer bombardierten Strasse
— das Problem der « Méandres » durch volle
Hingabe an Gott.

Die ausserordentlich gewandte Sprache
dieser Geschichten, sowie deren tiefgreifeu-
der Inhalt stellen das Buch in die Reihe
der wirklich guten Literatur, die in keinem
Hause fehlen sollte. hkr.

wtiliiiixliik-lviìiixwoiii.ilkìl
W s a g revbt:

2. blblisoksr Krauenname, 4. Kluss in Kordkrankreiok, 5. altes,
sebsnswertss »aus sm Vierwaldstätterso«, 7. «o viel wie plat?.,
Ktslle, S. Aisvklîng, 12. Abkürzung einer Labn in dor Ostsvbweîz,
13. Obr (englisob), 13. Eintritt in ein »aus, /immer, 17. Riebe-
mittsl, 19. »sld vor Lroja (i — j), 21. sinks àmerkung, 23. siebe

9nmorkg., 24. papageiart, 23. böoksto russisobs Kirobenbebörds,
27. Lebörde, 28. Laumateriai, 29. nordisvbe iVlünze, 39. küdwvin,
31. kleines panzersobikk, 32. civutsober 8trom, entspringt in der
Kobwsiz.

8onkreobt:
1. siebe 9pmerkung, 2. sins der Kporadeni'nseln, 3. klädoben-

name, 6. Lei! eines Kise»i>aimwage»s (Nebrzabl), 8. musikalisvbe
l'empabezeiobnuug, 19. kranzösisobe Lozeiobuung kür .-Ibgiuud, 11.

Kuebs ^kremdspraokig), 14. Uädvkenname, 19. Kremdwort tiir « in
besonderer 8tollung », 18. i8vbwung, 29. biblisober König, 22. Ort-
svbakt am Oenkersee, 23. militärisvbes Lskestigungswerk, 29.

8obluss; auok Koknso, kremdspraobig.
9nmorkung: Kr. 21 und 23 waagrsobt und Kr. 1 senk-

reobt ergeben einen zsitgemässsn Wunseli.

Auslösung kolgt in näobster Kummer)

< ln «»iiili «>< > i
SKKKKKL9KD
13. I>ez. Kaob der Orenzbereiuigung der

Wsgmükls sokliessen sieb im Viertelbo-
bewirk Lolligen wie in Ostermuncligeo
die Kokulgemeinde und die Vierteile-
meinds zu einer Korporstion zusammen.

— Der Oemeinderat von Spie? willigt dem
Abdruck des Hotels Sekünegg zu.

14. Dez. Die «Keue /üreber Zeitung» ekrt
den Krkinder des Kesoakês, einer
«sobweizerisvbsn We its robe run g», Dr.
blax Idorgentkaler sus öurxdork.

13. Dez. in kurgdort Dr. Krnst IHosimaan,
sin bovbgssobätztsr 9rzt, im 9iter von
73 .labren.

— In der Kirebe Outtannen wird eins neue
Orgel eingeweikt.

— vis lîleseneioàe suk dem Oerstlsr dsi
»vümiswil wird in das Verzeiobnis der
gesckützten Klalurclenkmäier aukgenom-
MSN.

— In Srienz stellt siob die Suppenkiiebe
nieder in den Dienst der Bevölkerung,
dedermsnn kann dreimal wüobentliob
bisr seine Suppe bolen, Dubemittslt«
gratis.

— Der presseobek meldet den tödlielien On-

ksll des Lelekansoidaten Kmil Liess, geb.
1899, der bei einer dienstlivksn Verrieb-
tung im Lerner Oberland ums Leben kam.

— In /tdelboden wird ein Onternebmon
Lerg- und Sportdskn 9delboüen 9.O.
gegründet. Ks kezweokt Lau und Le-
trieb einer 8okw«bsbabn von 9delbodvn
nsvk der 8obwandksblspitze.

19. Der.. In Dnterseen trskksn sieb die älte-
sten Kinwobner des 8tädtokens. Der 9oi-
teste stebt im 91.9Itersjabr; das Viter
aller Leilnsbmer bsläukt sieb sus über
1999 .Isbrs.

— Die 1922 bei Krstellung des kvbikkskanals
beim Inseli in Lkun eingegangene Lis-
dskn wird diesen IV in ter nieder erökknet.

17. Dez. In 9srwangen stür?t beim Lutter-
rüsten der 7SMbrisse Lsndvirt Ksspsr
R.zrtsvk von der Lsubübnv in die Leone
binunter und erleidet tödlieke Verlet-
xunxen.

— In einem Wsld bei Sißnsu tverden krisok-
xervsebsene Liersobvämme sukKekunden
— eine Krasse Leltenbeit um diese ,1sb-
res/.eit.

— .Vuk der Strasse nvisvbon küren /um
Kot und Lrsudrunnen kindet ein Oe-
svbüktsreisender aus Xürieb im Ktrassen-

Krabsn die Lebensmittelkarten pro da-
nuar kür die xan/e Linvobnersobakt von
Lüren, die okkenbar von einem LosOva-
Kvn berunterKekailen varen.

— î in Lbun der Kvvssene Verrvalter der
8par- und Lsibkasse Lbun, dob. (Zottlied
kerxvr, naob Vollendung seines 83. Ls-
bensjanrks.

18. De?.. Laut Le riebt der bernisoben Wald-
besit?sr sind in diesem dabrv 12 «99 kek-
tsren Wald kür die àbauunK gerodet
worden. In der Seblagperiode 1942 / 43
batton die bernisoben Waldungen neben
der Versorgung der bisbsrigen Vbnekmer
ein I'klioktkontingsnt von 329 339 Fter
?.u liekorn.

— Lkun beabsiobtigt, ein Sekulkaus kür
Sekwscbdvgsbte und einen Kindergarten
zu erriokton.

19. De?. In Langnau gerät das neun?sknjäb-
rigg Liseli Kvbenk beim ^ussteigen aus
dem Xug in der Verdunkelung unter die
Räder und erleidet Verletzungen, denen
sie naob zwei Ktnnden erliegt.

SLäDL KLRbl
13. Dez. Xur Durvbkükrung einer Lokweize»

risoben Lremdenverkebrs- und Interna-
tionalen Kookkunst-Vusstellung in Lern
naob dem Kriege wird eine Oenossen-
»ekakt gegründet.

14. Dez. Die Kavbkrage naob einer Aktion
« Oku mm ebo ässe » ist in Lern kleiner
als das àgebot von Lreipiätzen, deren
Xabl 189 ist. 91« Orund wird unter an-
derm die gut ausgebaute Kobülerspei-
sung angekübrt.

13. Dez. Dank einer letztwilligen Verkü-
gung des grossen 9nker-8ammlers »er-
mann öürki gelangt das Serner Kunst-
museum in den Lesitz der drei -Inker-
bilderi Ktilleben, Der Lrinker und 8si-
kenbläser.

19. Dez. Lei Ausübung seines öerukes stürzt
ein Daebdeeker vom Daobe, und kindet
durvb die erlittenen Verletzungen den
Lad.

— Im Aiebslegässli dringt aus noob niobt
abgeklärten Lrsavben in einem Nimmer
in dem sieb künk pmgs Leute aukbalten'
(Zas aus einem Nimmeroken aus. Reim
Lintrekken der alarmiertten Rolizei wird
«in Nanu tat a.ukgekundon; die übrigen
Personen werden in sobwer vergiktetem
Nustand ins -8pital verbraebt.

neue suene«
Reu ersobienen im Verlag Raul

»aupt, Lern, ist: Ko. 12 der Heimat-
büoker «Im Sasnenland» von Robert Vlarti-
Wedren, der aus dem sobon kalb der
Wklsobsobweiz zugekebrten Lei! unseres
Kantons viel Interessantes zu erzäbien
weiss. Besonder« auksoblussreivk ist die
Rervorbebung, dass das Kaanenland niobt
zum eigentlioken Oberland gekürt und aueb
in «einer gksebloktlivksn und kulturellen
Lntwlvklung vlelkaed eigen« Wege gsgan-
gen ist. In gewandter 8praebs beriektöt der
Vsrkasser von der jabrbundsrteslten Le-
»okSktigung in der Viekzuebt, von kitten
und Lräuoben, aber auob von sokvnen alten
Häusern und Kiroken und vergisst dabei
nlebt, aueb die beutigen modernen össtre-
düngen dieses svbönen Lsrggebietes snt-
«prkobend zu würdigen. Reiokes Lildmsts-
rial ergänzt den Lext. bkr.

« Méandres » von 9lville, im Verlag
Kditions du Rbüne, Denk, ersoble-
neu ist sine kammlung von 4 Kovellen der
bekannten Lerner 9utorin Lrau 9Iix von
Wattsuwil, die, obwobl sebr versobleden in
ikrer 9rt, durob den gemeinsamen Orund-
gedanken «in Oanzes bilden. In sebr rea-
listiseker 9rt erzäbien sie Kpisoden au«
dem Leben, da» die Aensoben auk 11mwe-
gen und Krümmungen okt weit von ikrem
gesuebten Asie abbringt. In der ersten Ko-
vslle: « L'Rèritier des Laoouni« » bemükt
siob ein junges Kkspaar, jedes auk seine
9rt, das Leben ikres zukünktigen Kindes zu
bestimmen und daran driokt ibr Olllok snt-
zwei. Die Kovelle « Vgor » ist sber s^m-
koiisob aukzukasssn. Kin junger Künstlsr
traobtet, weil es Node ist, ein religiöses
Lild zu malen. Dazu suobt er sieb einen
kettler als Nodell kür Obristu«, doob sobei-
tsrt sein Werk an der materialistlsoben Kin-
Stellung des UodsII».

In den «.lumeaux» zeigt es sieb, dass
der weltliok eingestellte Lruder durob seins
vielen Krkakrungen der Wabrbeit näbsr
kommt, als der vom Loben gesobütztere,
etwas weltkremds Rkarrsr. In der letzten
Kovelle: « Ls Koül dans la rue» löst eine
einkaobe Krau aus dem Volke — mitten in
den Kebrsoken einer bombardierten 8trasse
— das Problem der « Vàndres » durob volle
»ingake an Oott.

Die ausserordentliok gewandte Kpraob«
dieser Oesobiodten, sowie deren tiekgreiken-
der Inbalt stellen das Luob in die Reibe
der wirkliob guten Literatur, die in keinem
»auss keblen sollte. bkr.


	Chronik der Berner Woche

